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Die Gemeinde Goldegg wünscht
einen besinnlichen ruhigen Advent,
ein feierliches Weihnachtsfest 2014
und einen gesunden und 
guten Rutsch ins Jahr 2015



2

Goldegger Advent- und Weihnachtsmarkt
Erstmalig findet der Goldegger Adventmarkt auf 
Schloss Goldegg statt. Im Innenhof und im Hofstall 
werden zahlreiche Kunsthandwerker ihre Waren prä-
sentieren. Natürlich dürfen heimische Köstlichkeiten 
wie Punsch, Tee, Glühwein und Kletzenbrot nicht 
fehlen. 
Gleich neben der lebenden Krippe mit Schafen und 
Esel, können die kleinen Besucher im alten Wehrturm 
ihre Wünsche an das Christkind basteln oder malen. 
Im Hofstall kann man die kunstvollen Werke unse-
rer Krippenbauer bewundern. Gleich daneben findet 
man das Engerlfotostudio für seine ganz persönlichen 
Weihnachtskarten. Das Verlies beherbergt die ein-
drucksvollen Masken des Goldegger Perchtenvereines 
mit viel Wissenswertem über diesen alten Brauch.

Besondere Veranstaltungen im Goldegger Advent

„Stille Tage - raue Nächte“ auf Schloss Goldegg
19. Dezember 2014, 19:00 Uhr
Wunderbare Harfenklänge begleiten die mystischen 
Erzählungen von Elisabeth Hafner rund um die Weih-
nachtszeit im Verlies auf Schloss Goldegg. 
Eintritt: € 5,00

Benefizkonzert zugunsten des Vereins Pro Familie 
Goldegg mit den „Sumpfkröten“
Donnerstag, 18.12.2014, 19:30 Uhr
in der Pfarrkirche Goldegg
Die Sumpfkröten haben sich im Laufe der letzten 15 
Jahre an die Spitze der Live-Musikszene gespielt. An 
diesem Abend kann man die bekannte Band einmal 
ganz anders erleben. Besinnliche und einfühlsame 
Lieder bringen eine unvergessliche Stimmung in die 
Pfarrkirche Goldegg.
Freiwillige Spenden!

Goldegger Advent 2014 
auf Schloss Goldegg und um den Goldeggersee

Traditioneller Advent- und
Weihnachtsspaziergang bei Fackellicht
Samstag, 20. und
Freitag, 26. Dezember 2014, 17:00 bis 20:00 Uhr
Neben dem Adventmarkt bekommt auch der belieb-
te Adventspaziergang einen neuen Rahmen. Der Weg 
wird um vieles einfacher und führt flach um den Gol-
degger See. Sänger, Musikanten und Geschichten-
erzählerin begleiten uns aber auch hier und ab den 
Raunächten werden die Perchten am Waldrand auf-
tauchen.
Eintritt: € 5,00

Thomasnacht – Wintersonnenwende
am Goldegger See
Sonntag, 21. Dezember 2014, ab 18:00 Uhr
Pfarrer Alois Dürlinger erklärt den Brauch des Räu-
cherns und erzählt über die Geheimnisse der Thomas-
nacht. Danach wandern wir in der Stille um den See, 
der sich nach und nach erhellt bis ein großes Winter-
sonnwendfeuer den Abschluss bildet. 

Weihnachtskonzert auf Schloss Goldegg
Samstag, 27. Dezember 2014, 20:00 Uhr
Festliche Klänge erfüllen den eindrucksvollen Ritter-
saal von Schloss Goldegg. Das Goldegger Blechbläse-
rensemble „Festival Brass“ umrahmt mit Werken aus 
den verschiedenen Epochen einen stimmungsvollen 
Konzertabend.
Eintritt: € 10,00

Weihnachtsmesse auf der Hirtenkapelle / Meislstein
Sonntag, 28. Dezember 2014, 20:00 Uhr

2. Adventwochenende
Montag, 8.12.2014 von 14:00 bis 18:00 Uhr

3. Adventwochenende
Samstag, 13.12.2014 von 15:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag, 14.12.2014 von 14:00 bis 18:00 Uhr

4. Adventwochenende
Samstag, 20.12.2014 von 15:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag, 21.12.2014 von 14:00 bis 18:00 Uhr

Stefanitag
Freitag, 26.12.2014 von 15:00 bis 20:00 Uhr
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Sanierung der Arzenbachmühle (Seebachmühle)
Tradition trifft Moderne – 

Seebachmühle mit Solarbeleuchtung

Die Arbeiten an der Arzenbachmühle (Seebachmüh-
le) sind nunmehr abgeschlossen. Die Mühle wurde im 
Außenbereich wieder in Stand gesetzt und trägt zur 
Verschönerung unseres Ortseingangs bei.

Im Detail wurden die Grundmauern der alten Mühle 
unterfangen, das Schindeldach neu eingedeckt, Auf-
lagerhölzer und Säulen ausgetauscht, die Eingangstür 
erneuert, eine neue Wasserrinne errichtet und das 
Wasserrad wieder funktionstüchtig gemacht. Darüber 
hinaus wurden die Böschung gesichert, das Flussbett 
ausgekleidet und der Zufahrtsweg geschottert. Um 
die Mühle am Ortseingang auch gut ersichtlich zu 
machen, wurde eine Solar-Außenbeleuchtung ange-
bracht.

Somit wurde wieder ein attraktiver Aussichtspunkt an 
der Auffahrt nach Goldegg reaktiviert.

Neuer Vorstand im Tourismusverband Goldegg

Im Rahmen der Vollversammlung des Tourismusver-
bandes Goldegg wurde der Vorstand und Ausschuss 
neu gewählt. 
Eine teilweise Neubesetzung des Ausschusses und ein 
fast komplett neuer Vorstand, bestehend aus 
Obfrau: 	 Susi Schellhorn
Obfrau Stellvertreterin:	Bettina von Brauchitsch  
Finanzreferent: 	 Bgm. Johann Fleißner
Vorstandsmitglied: 	 Sandra Gruber
Vorstandsmitglied: 	 Reinhard Gesinger-Sparr
versprechen wieder touristische Ideen und neue 
Sichtweisen.

Ein großer Dank gilt der ehemaligen Obfrau Andrea 
Reiter und ihrem Stellvertreter Sepp Schellhorn und 
Vorstandsmitglied Michaela Hettegger sowie Finanz-
referent Bgm. Johann Fleißner. Sie haben diese oft 
nicht leichte Aufgabe mit viel Wissen und Gefühl für 
den Tourismus und seinen Mitarbeitern im Büro aus-
führen können.

Der TVB Goldegg freut sich auf weitere 5 Jahre 
Innovative und gute Zusammenarbeit!

Goldegger Euro
Der Goldegger Euro soll den „regioanlen Wirtschaftskreislauf“ unterstützen. Der Gutschein im €-Design ist in 
der Gemeinde erhältlich und ist in allen Goldegger Wirtschaftesbetrieben einlösbar. 

Vielleicht das passende Weihnachtsgeschenk?
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Abwasseranlage Überprüfung und 
Kanalsanierungsarbeiten

Im Zuge der periodischen und behördlich vorgeschrie-
benen Überprüfungen am Kanalnetz wurde in diesem 
Jahr und wird in den nächsten Jahren die gesamte 
Abwasseranlage überprüft und es werden dringend 
erforderliche Sanierungsarbeiten durchgeführt. 
In Zusammenarbeit mit dem Reinhalteverband Sal-
zach Pongau wird in diesem Projekt begleitend ein 
bedarfsorientiertes Wartungsprogramm für das In-
tervall der Reinigung und Überprüfung der Kanäle 
festgelegt, um die Lebensdauer der Kanalanlagen so 
lange wie möglich zu erhalten.

Der Start des Überprüfungsprogramms war im Jahr 
2013 mit der Kamerabefahrung des Kanales rund um 
den Goldegger See und im Ortsteil Weng. Außerdem 
wurden wegen hydraulischer Probleme im Abwasser-
netz im letzten Jahr umfangreiche Netzüberprüfun-
gen mit einer Nebelsimulation durchgeführt.
Auf der Grundlage der erhaltenen Überprüfungser-
gebnisse wurde ein Sanierungsprojekt für die ersten 
beiden Bauabschnitte erarbeitet und ausgeschrieben. 
Der erste Abschnitt der Arbeiten wurde im Frühjahr 
2014 an ein für die grabenlosen Sanierung speziali-
siertes Unternehmen vergeben.
Der zweite Teil der Sanierung wird der teilweise Neu-
bau des Abwasserkanals am Goldegger See sein.

Um die Kanalisation auch weiterhin in guten Zustand 
zu erhalten bitten wir keine Speisereste, Windeln, 
Strümpfe, Binden, Tampons, Kondome, Katzenstreu, 
Lacke, Medikamente …. und vor allem kein Öl in die 
Toilette zu entsorgen !

Unsachgemäße Entsorgung verursacht Kosten 
für Alle !

Sanierung / Neubau am Goldegger See

Einleiterüberprüfung / Nebelsimulation
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Neubau – Sportheim Goldegg

Die Bauphase des neuen Sportheimes Goldegg geht 
dem Ende zu. Im Herbst wurden das Dach, der Innen- 
und Außenputz, der Estrich und die Rohinstallationen 
fertig gestellt. 

In den nächsten Wochen wird die Gasheizung ins-
talliert, und somit kann über die Wintermonate der 
Estrich völlig trocken geheizt werden. Weiters wer-
den in den Wintermonaten die Nasszellen mit Fliesen 
ausgekleidet und die sanitäre Feininstallation sowie 
Elektroinstallation durchgeführt. 
Die nötigen Einrichtungen für die Kabinen und den 
Aufenthaltsraum werden im Frühjahr montiert. 
Die Außenanlage des Sportheims wird nach dem Win-
ter fertig gestellt.

Die geplante Eröffnung des Sportheimes ist für An-
fang April 2015 geplant und so freuen wir uns, es be-
reits für die Frühjahrsmeisterschaften 2015 nutzen 
zu können. 

Ein besonderer Dank gilt all jenen Helfern die uns mit 
ihrer freiwilligen Zeit aber auch finanziell so großar-
tig unterstützt haben, um das Bauvorhaben im Sinne 
aller Sportsfreunde umzusetzen. 
Mag. Alexander Schwaighofer, Obmann USC Goldegg

Sanierung L 213 Goldegger Straße

Für die Straßenerhaltung und diversen Bestandsver-
besserungen im Verlauf der L 213 Goldegger Straße 
wurde heuer seitens der Straßenmeisterei Pongau ei-
niges an Zeit und Kosten aufgewendet.

Im Frühjahr 2014 wurde die Hasling Kurve ausgebaut 
um die Verkehrssicherheit zu erhöhen. In Folge wur-
de der teilweise rissige Fahrbahnbelag mit Bitumen 
ausgegossen um weiteren Schäden vorzubeugen.

Auf Grund der geringen Fahrbahnbreite zwischen 
Goldegg und March kommt es wegen des Schwerver-
kehrs immer wieder zur Schädigung des Bankettes. 
Die Bankette wurden ausgebessert und teilweise mit 
überfahrbaren Kunststoff – Rasengitterplatten befes-
tigt. Ferner erfolgte eine Kurvenausweitung.

Der Fahrbahnbelag zwischen Schwarzach und Goldegg 
wurde saniert. An den Stellen, wo kein Haftverbund 
zwischen den bituminösen Schichten vorhanden war, 
wurde die Straße in ihrer gesamten Breite saniert. An 
den übrigen Stellen wurde das Ausmaß der Sanierung 
auf einen Fahrstreifen reduziert. Diese Arbeiten wur-
den von der Firma Strabag ausgeführt. Seitens der 

Straßenmeisterei wurde einiges an Vorarbeit geleis-
tet.
Für die Instandhaltung und Sanierung der Goldegger 
Straße wurden im Jahr 2014 bis dato circa € 245.000 
ausgegeben.

Einen herzlichen Dank für die Unterstützung dieses 
Vorhabens an LR Hans Mayr für die Mittelbereitstel-
lung.

Johann Mußbacher, 
Leiter der Straßenmeisterei Pongau
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Anrainerpflichen Schneeräumung und Streuung

Seitens der Gemeinde Goldegg wird aus gegebenem 
Anlass (Winterbeginn) auf die Verpflichtung der An-
rainer gem. § 93 StVO 1960, BGBl.-Nr. 1960/159 idgF, 
hingewiesen:

Die Eigentümer bebauter Liegenschaften im Ortsge-
biet sind verpflichtet, die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhande-
nen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Lie-
genschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen zu säubern sowie bei Schnee 

und Glatteis zu bestreuen. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite 
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Darüber hinaus 
haben sie für die Beseitigung von Schneewechten und 
Eisbildungen von den Dächern zu sorgen.

Die Ablagerung von Schnee auf die Straße erfordert 
die Bewilligung durch die Behörde und ist nur zu er-
teilen, wenn dadurch die Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt wird.
Bei öffentlichen Privatstraßen ist der jeweilige 
Grundeigentümer und bei Interessentenstraßen und 
Güterwegen die jeweilige Weggenossenschaft zur 
Räumung und Streuung der Straße verpflichtet.
Gelegentlich (insbesondere aus arbeitstechnischen 
Gründen) werden bestimmte Teilstücke von Gehstei-
gen und Gehwegen sowie öffentliche Privatstraßen 
und Interessentenstraßen vom Winterdienst der Ge-
meinde Goldegg mitbetreut. Grundsätzlich ist den-
noch aber der jeweilige Anrainer bzw. Grundeigen-
tümer für die Anrainerpflichten Schneeräumung und 
Streuung zuständig.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
•	 diese Winterarbeiten durch die Gemeinde Golde-

gg eine freiwillige Arbeitsleistung darstellen, die 
unverbindlich ist und aus der kein Rechtsanspruch 
abgeleitet werden kann;

•	 die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für 
die zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichte-
ten Anrainer bzw. Straßeneigentümer verbleibt;

•	 eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Einbahnregelung Pröllerweg für die Wintermonate

Wir erlauben uns in Erinnerung zu rufen, dass 
für den Pröllerweg während der Wintermo-
nate wieder die Einbahnregelung gilt.

Der Pröllerweg darf im Zeitraum von 1. 
Dezember bis 30. April jeden Jahres im 
Abschnitt zwischen dem alten Pröller-
haus bis zur Ortstafel oberhalb des Pfar-
rhofes nur talwärts befahren werden.

Das heißt, eine Zufahrt zu den Häusern ober-
halb der Ortstafel bzw. oberhalb der Ein-
bindung in das Bierführerfeld, ist vom 
Ort aus in dieser Zeit nicht möglich. 
Diese kann nur über die Goldegger Lan-
desstraße auf Höhe des Judenhofes er-
folgen.
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             Team – neu

Grundsätzliches:
e5 kümmert sich um Energie- und Klimaschutzmaß-
nahmen, die eine Gemeinde im Bereich Raumpla-
nung, Architektur über Energielösungen bis zur Mobi-
lität ergreifen kann.

Die e5 Gruppe hat sich neu strukturiert:
Viele Umsetzungen benötigen den „Segen“ der Ge-
meinde. 
In der Vergangenheit haben einige Mitglieder sehr viel 
Kraft in Projektausarbeitungen investiert und dann 
aber die Erfahrung gemacht, dass eine Umsetzung 
nicht möglich ist. Deshalb ist jetzt die e5 Gruppe an 
den Umweltausschuss angebunden, sodass früh genug 
die Möglichkeit einer Realisierung von vorgeschlage-
nen Projekten ausgelotet werden kann.

Wenn dann im Vorfeld der Rückhalt durch die Ge-
meinde gegeben ist, werden sich die derzeitigen e5 
Mitglieder bemühen, interessierte Goldeggerinnen 
und Goldegger zu finden, die bereit sind, an einer 
Projektausarbeitung mitzutun. Bürgermeister Johann 
Fleißner und der Umweltausschuss mit Herbert Bom-

mer an der Spitze bekennen sich zu diesem Weg und 
freuen sich auf die Bereicherung durch Bürgerkom-
petenz.

Die e5 Projekte werden durch SIR (Salzburger Institut 
für Raumordnung & Wohnen) beratend begleitet.

Ein sehr erfolgreiches Projekt, das keine Zustimmung 
und kein Geld von der Gemeinde benötigt, sei hier 
erwähnt: Es ist das Pelletseinkaufsprojekt, das Ralf 
Baier mit viel Engagement betreut.

Wir freuen uns auf diverse Projektgruppen und deren 
Teilnehmer.

Für das Team e5 neu zeichnen:
Ralf Baier 

Erna Hechenberger
Roland Höller 

Karl Wörgötter
Obmann des Umweltausschusses Herbert Bommer

Teambetreuer SIR MSc Peter Stiegler

Thermografieaktion im Rahmen des e5-Landes- 
programms für energieeffiziente Gemeinden

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte - Thermografie
ist ein hervorragendes Instrument, um Wärmeverlus-
te sichtbar zu machen und die Qualität von Wärme-
dämmmaßnahmen zu überprüfen.

Die e5-Thermografieaktion wird für alle Privat-
haushalte zu einem Sonderpreis von € 145,– pro 
Objekt angeboten und beinhaltet Thermografie- und 
Tageslichtaufnahmen von Ihrem Haus sowie ein Bera-
tungsgespräch mit einem Energieberater.

Aufnahmen können nur bei entsprechender Witterung
durchgeführt werden, wir ersuchen Sie daher bereits 
jetzt um Verständnis, falls nur eine beschränkte
Anzahl von Thermografie-Aufnahmen durchgeführt
werden kann.

Interessenten melden sich bitte bis 07. Jänner 
2015 im Gemeindeamt Goldegg unter der Tel. Nr. 
06415 / 8117.
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Zertifikatsverleihung familienfreundliche Gemeinde 
Goldegg in Villach am 20. Oktober 2014

Die Gemeinde Goldegg war eine von 96 Gemeinden 
welcher am 20. Oktober 2014 in Villach das Zertifi-
kat zur „familienfreundlichen Gemeinde“ verliehen 
wurde. 

Diese Auszeichnung gilt der Gemeinde sowie dem Au-
dit familienfreundlichegemeinde. 
Das Audit ist eine Projektgruppe welche unter Einbin-
dung der Bürgerinnen und Bürger aller Generationen 
individuell und bedarfsorientiert neue Maßnahmen 
zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit und da-
mit auch der Lebensqualität in der Gemeinde entwi-
ckelt.

Nach erfolgreicher Umsetzung des Audits wurde die 
Gemeinde Goldegg vom Bundesministerium für Fami-
lien und Jugend (BMFJ) mit dem staatlichen Gütezei-
chen familienfreundlichegemeinde ausgezeichnet. 

Dieses soll die Attraktivität der Gemeinde als Le-
bensraum und Wirtschaftsstandort erhöhen sowie 
der Abwanderung entgegen wirken. Das Audit fami-
lienfreundlichegemeinde trägt zudem dazu bei, dass 
sich Familien mit Kindern in der Gemeinde Goldegg 
ansiedeln und sendet ein positives Signal weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus. Durch das gemeinsame 
Gestalten einer familienfreundlichen Umgebung wer-
den der Zusammenhalt in der Gemeinde nachhaltig 
gestärkt, attraktive Angebote für alle Generationen 
geschaffen sowie die Identifikation der Einwohner 
mit der Gemeinde gefestigt.

Einige umgesetzte Maßnahmen:
–	 Kindersachenbörse
–	 Barrierefreiheit im Ort weiterentwickeln 
–	 Krabbelgruppe für unter 3-jährige
–	 Sicherheitsmaßnahmen am Kinderspielplatz 
–	 Schwimmkurs 
–	 Leih- und Krankenbett
–	 Beschäftigungstherapie für Bewohner 
	 im Seniorenwohnheim 
–	 Boulderwand für die Volksschule Goldegg
–	 Gemeindehomepage
–	 Infosystem für Blinde und Sehbehinderte 

Adventkonzert der Sumpfkröten
Benefizkonzert zugunsten Verein Pro Familie Goldegg

Donnerstag, 18. Dezember 2014 um 19:30 Uhr 
Pfarrkirche Goldegg 

Der Verein Pro Familie lädt Sie ein, in der Vorweih-
nachtszeit, die bekannte Band „Die Sumpfkröten“ 
einmal anders zu erleben. 

An diesem Abend werden Ihnen besinnliche und ein-
fühlsame Lieder eine unvergessliche Stimmung in die 
Pfarrkirche Goldegg bringen.

v. l.: Dr. Helmut Mödlhammer, Inge Fleißner-Ab-
raham, Bürgermeister Johann Fleißner, Dr. Ingrid  
Nemez (Sektionsleiterin Familienministerium)
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Spendenübergabe

Der Verein ProFamilie Goldegg bedankt sich bei allen 
Spendern und Spenderinnen des Riedls Maierhof-Al-
tenhof für die äußerst großzügige Spende.

Im Rahmen eines Geburtstagsjubiläumsfestes wurden 
von Organisator Robert Höller und Andreas Mossham-
mer Euro 755,00 an die Obfrau Elisabeth Brüggler 
überreicht. 

Herzliche Gratulation an alle Jubilare und ein „Ver-
gelts Gott“, dass sie dem Verein Pro Familie „helfen 
zu helfen“. 

Elisabeth Brüggler, Obfrau Verein ProFamilie Goldegg
v. l.: Andreas Mosshammer, Elisabeth Brüggler,  
Robert Höller

v. l.: Bürgermeister Johann Fleißner, Waltraud  
Harlander, Josef Harlander, Landeshauptmann Dr. 
Wilfried Haslauer 

Verleihung Verdienstzeichen des Landes Salzburg

Am 12. November 2014 wurde unserem Ortsbauern-
Obmann Josef Harlander, vulgo „Eyersberg“, Vize-
bürgermeister außer Dienst, im Rahmen eines Eh-
rungsfestaktes in der Salzburger Residenz mit dem 
Verdienstzeichen des Landes Salzburg ausgezeichnet. 

Herr Josef Harlander hat sich über 30 Jahre in der 
Gemeinde Goldegg, davon 15 Jahre als Vizebürger-
meister, engagiert. Besondere Verdienste hat er sich 
im Landwirtschaftsbereich, in der Ortsbauernschaft 
sowie in der Jagd- und Grundverkehrskommission er-
worben. 

Bürgermeister Johann Fleißner sowie die Mitglieder 
der Gemeindevertretung gratulieren Sepp Harlander 
zu dieser Auszeichnung und bedanken sich für den 
Einsatz und seine Jahrzehnte im Dienste der Gemein-
de Goldegg.



10

Seniorenfahrt am 24. September 2014 – Rupertitag

Wir dürfen uns an einen besonders schönen und ein-
drucksvollen Ausflug am heurigen Rupertitag, dem 
mittlerweile zur Tradition gewordenen Ehrentag un-
serer Senioren, zurückerinnern. 

Begonnen hat dieser Tag bereits mit strahlendem 
Sonnenschein auf unserer Fahrt über den Pass Thurn 
in Richtung Söll. Nach einer kurzen Rast fuhren wir 
weiter nach Kramsach, zur Wallfahrtskirche Basilika 
Mariathal. Pfarrer Mag. Franz Auer und der Bürger-
meister von Kramsach, Manfred Stöger, hatten uns ei-
nen herzlichen Empfang vor der Basilika bereitet. Wir 
wurden mit Mehlspeisen und Säften aller Art groß-
zügig verwöhnt, immerhin waren wir 136 Personen. 
Anschließend durften wir in der Wallfahrtskirche 
einen feierlichen Gottesdienst, der gemeinsam von 
Pfarrer Mag. Franz Auer und unserem Herrn Pfarrer 
Dechant Mag. Alois Dürlinger gestaltet wurde, besu-
chen. Nach dieser besinnlichen Feierstunde erwarte-
te uns ein ausgezeichnetes Mittagessen im nahege-
legenen Restaurant Seehof am Reinthalersee. Nach 
dem Essen verweilten einige unserer Mitreisenden 
im Restaurant oder machten einen Sparziergang am 
See. Die restliche Gruppe besichtigte „den lustigen 
Friedhof“ in Kramsach. Der eine oder andere lustige 
Marterlspruch verleitete wirklich zum Schmunzeln. 

Nach diesem Besuch ging unsere Reise weiter nach 
Erpfendorf.
Im schönen Restaurant des Hotels „Lärchenhof“ wur-
den wir für die anschließende Heimfahrt kulinarisch 
verwöhnt und wir sind wieder gut zuhause angekom-
men. 

Wir haben uns bemüht, einen schönen Ausflug zu ge-
stalten und freuen uns auf das nächste Ziel zum Eh-
rentag unserer Senioren.

Ehejubiläen 2014

Im Rahmen des Erntedankfestes und der Goldegger 
Bildungswoche feierten am 28. September 2014 zahl-
reiche Jubelpaare ihr silbernes, goldenes und dia-
mantene Ehejubiläum. 

Die Pfarre und die Gemeinde Goldegg gratulieren 7 
Ehepaaren zu 25 Ehejahren. Marianne und Richard 
Pronebner sowie Brigitte und Jakob Bürgler wurde 
zum goldenen Ehejubiläum gratuliert. Das diamante-
ne Ehejubiläum, mit 60 Jahren Ehe, feierten Herta 
und Raimund Gesinger.

Wir wünschen allen Jubelpaaren nochmals von 
Herzen alles Gute, besonders Gesundheit und noch 
viele gemeinsame glückliche Jahre. 

Foto: www.fotohech.com
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21. Bildungswoche in Goldegg
„Hea(r)n, Schmeckn, Gspüan – A g‘sunds Mitanand“

Zu Erntedank, am 28. September also, wurde die 21. 
Goldegger Bildungswoche eröffnet. Bei kühlem, aber 
Gott sei Dank trockenem Wetter begleiteten Golde-
ggerinnen und Goldegger die festliche Erntekrone auf 
der Prozession rund um den See. Ehejubilare und Eh-
rengäste fuhren in geschmückten Pferdefuhrwerken.

Landesrätin Dr. Astrid Rössler eröffnete die Bildungs-
woche mit einer sehr persönlich gehaltenen Festrede 
am Dorfplatz. Von Montag, 29. 9.,  bis Sonntag, 05. 
10., wurden in Vorträgen, Workshops und Gesprächen 
Körper, Geist und Seele des Menschen in den Mittel-
punkt gerückt.

Das Motto der Bildungswoche lautete „Hea(r)n, 
Schmeckn, Gspüan – A g‘sunds Mitanand“.
Diesem Motto gerecht werdend folgten am Montag 
40 BesucherInnen den Ausführungen von Dr. Angelika 
Schmidt, Psychotherapeutin in Goldegg. Sie brachte 
uns den „Lebensraum Seele“ nahe – ein spannender 
Ausflug in diese doch für viele noch recht unbekannte 
Welt.

Der Dienstag war ganz dem Thema „Ernährung“ ge-
widmet. Sepp Schellhorn kochte mit Zutaten, welche 
aus einem Radius von 120 km um Goldegg stammten, 
zwölf leckere Gerichte, welche von den elf Teilneh-
merInnen (jawohl, es waren auch drei Männer da-
bei!!) zwischendurch verkostet wurden. Es mundete 
vorzüglich – ein Hoch auf Sepp Schellhorn!!!
Am Abend sprach Frau Sabine Koch aus Henndorf 
über den Wert der Nahrungsmittel. Sie veranschau-
lichte ihre Ausführungen durch Experimente an mit-
gebrachten Speisen.

Dass Musik so wirksam sein kann wie ein Medikament, 
nur ohne schädliche Nebenwirkungen, erklärte Univ. 
prof. Dr. Günther Bernatzky am Mittwochabend.

Der Donnerstag schließlich stand ganz im Zeichen der 
Seelen – jenen der Verstorbenen. Dr. Karl-Heinz Do-
mig erklärte im Gespräch mit Karl Wörgötter die Wir-
kung, welche diese Seelen auf uns Lebende haben.

Am Freitag führte uns Pia Pedersen auf eine Pilgerrei-
se zum 5700 m hohen heiligen Berg Kailash in West-
Tibet. Sie berichtete in einer Bilderschau über die 
Anstrengungen, aber auch die Schönheiten dieser 
Pilgerfahrt.

Der Samstag war einerseits der körperlichen Fitness, 
andererseits auch dem Wohlergehen der Seele ge-
widmet: Lukas Steiner nahm acht Burschen mit auf 
den „Parkour“, eine Art Hindernislauf, aufgebaut in 
der Turnhalle.
Der Tag wurde beschlossen mit heilsamem Singen: 
Christine Bär zeigte, wie man durch gemeinsames 
Singen glücklich werden kann.

Den krönenden Abschluss der 21. Goldegger Bil-
dungswoche bildete am Sonntagabend ein Konzert 
des Goldegger Kammerorchesters unter der Leitung 
von Kpm. Thomas Aichhorn. Vor drei Jahren, bei der 
20. Goldegger Bildungswoche gegründet, boten die 
32 MusikerInnen ein sehr ansprechendes Klassikpro-
gramm. Landesrat Hans Mayr schloss diese sehr in-
teressante und erfolgreich verlaufene Bildungswoche 
in Goldegg mit einer sehr persönlichen Ansprache ab.

Abschließend möchte ich persönlich mich bei allen 
Menschen bedanken, die so interessiert zu den Ver-
anstaltungen kamen und bereichert wieder heimgin-
gen, bei meinem Team, das mit mir gemeinsam die-
se Bildungswoche vorbereitete und mir auch bei der 
Durchführung unterstützend und beratend zur Seite 
stand und nicht zuletzt bei der Gemeinde Goldegg 
unter Bürgermeister Hans Fleißner, die dieses Projekt 
wohlwollend und großzügig unterstützt hat!

Dir. Martin Klettner,
Leiter der Bildungswoche Goldegg 

Foto: www.fotohech.com
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Feuerwehr Goldegg

Neben den Aufgaben der Feuerwehr wie Einsätzen, 
Übungen, Schulungen intern und Kursen an der Feu-
erwehrschule darf auch der kameradschaftliche Teil 
nicht fehlen. So hatten wir heuer nach 2 jähriger 
Pause wieder einen Ausflug. Dieser führte vom 19. 
bis 21. September nach Deutschland.
1. Tag: Besichtigung des BMW Werkes in Dingolfing, 
sowie der Stadt Dingolfing.
2. Tag: Führung in der schönen Stadt Regensburg, 
Walhalla Ruhmeshalle, Kloster Weltenburg, Schiff-
fahrt Donaudurchbruch Kelheim, abends Besichti-
gung einer Weißbierbrauerei und Abendessen in der 
Stadt Regensburg.
3. Tag: Nach dem Frühstück Fahrt nach München zum 
Oktoberfest. Ein Ausflug ist immer Dank, Festigung 
für Gemeinschaft und Kameradschaft,  auch als  Dank 
den Ehepartnern, Lebensgefährtinnen und Freundin-
nen, denn ohne ihrer Unterstützung  und Verständnis 
wäre freiwillige Feuerwehrarbeit nicht möglich.

Eine Abordnung der Feuerwehr gratulierte den Jubi-
laren zum runden Geburtstag: Fritz Winkler feierte 
am 01. August seinen 70. Geburtstag, er war vom 
14.04.1978 bis 01.07.2009 aktives Mitglied und über 
viele Jahre Fähnrich bei der Feuerwehr.
Rupert Gruber feierte am 14. Oktober seinen 80. Ge-
burtstag. Der Jubilar ist am 14.06.1952 der Feuer-

wehr beigetreten und war bis 31.12.1991 aktiv beim 
Löschzug in Weng. 
Hagen Mayr feierte am 03. November seinen 70. Ge-
burtstag. Der Jubilar ist am 05.05.1963 der Feuer-
wehr beigetreten und war bis 30.11.2009 aktiv bei 
der Feuerwehr. Er war auch vom 01.01.1988 bis 01. 
01.1993 Ortfeuerwehrkommandantstellvertreter.
Wir wünschen den Jubilaren alles erdenklich Gute 
besonders Gesundheit.

Am 09. November absolvierten 9 Feuerwehrmänner 
und –frauen ein LKW Training beim ÖAMTC Fahrtech-
nik Zentrum Saalfelden. Bei diesem Training wird 
mit den eigenen Einsatzfahrzeugen gefahren um im 
Ernstfall für diverse Gefahren gerüstet zu sein.

Im Bild von links Hermann Etzer, Georg Harlander, 
Gerhard Lederer, Hannes Winkler, Markus Pronebner, 
Franz Harlander, Caroline Winkler, vorne Gottfried 
Harlander und Stefan Berger.

Am Samstag, den 15. November wurde unsere Herbst-
übung abgehalten. Die Feuerwehr wurde über LAWZ 
Salzburg mittels Sirenen und SMS alarmiert. Übungs-
annahme: Brand Eyersbergbauer – vermutlich 2 Perso-
nen eigeschlossen. Wortlaut von Blaulicht  SMS:  LAWZ 
SBG-AS1-Brand landwirt. Objekt-March 7 Goldegg-
15.11.14-15:09-FW Goldegg+Weng LZ – Eyersbergbau-
er-vermutlich 2 eingeschlossene Personen.

Ankunft TLF 4000 um 15:17 die Mannschaft beginnt 
gleich mit der Menschenrettung unter schwerem 
Atemschutz, dem dazugehörenden Brandschutz und 
Löschangriff, TLF Weng kommt um 15:23 an und un-
terstützt die Löscharbeiten. Bemerkung: einen extra 
Löschangriff vom TLF Weng stellt die Feuerwehrju-
gend her. KLF Goldegg baut eine Zubringerleitung vom 
Hochbehälter Bäuerlstein auf und versorgt ab 15:35 
die Tankwägen mit Wasser. Um 15:37 wurde über Funk 
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Spendenlauf für Langlaufausrüstung der Volksschüler

Am Donnerstag, dem 2. Oktober, bei besten Laufbe-
dingungen, präsentierte sich der Ortskern Goldeggs 
von seiner sportlichsten Seite. Dort liefen die Volks-
schüler für ihre eigenen Langlaufausrüstungen.

Einen großen finanziellen Teil übernahm die Gemein-
de, der zweite wurde durch Sponsoren wie dem orts-
ansässigen Verein PRO FAMILIE finanziert. Für das 
noch ausständige Drittel wollten sich die SchülerIn-
nen selbst ins Zeug legen. Und das mit großem Er-
folg! Pro gelaufener Runde wurde von den Eltern der 
Schulkinder ein Beitrag von € 1,– gespendet.
Elisabeth Piard versorgte die Kinder mit isotonischen 
Durstlöschern von Fitline; Hervis belohnte die Läufer- 
Innen mit Finishergeschenken in Form von Radfla-
schen.

Übergabe Langlaufausrüstung an die Volksschule 
Goldegg 
Mittlerweile freuen sich die 128 Mädchen und Buben 
der Volksschule Goldegg über die 20 Paar Langlauf-

sets, die durch großzügige Spenden aus der Bevölke-
rung, vor allem der Eltern, vom Verein Pro Familie 
Goldegg und der Gemeinde Goldegg angekauft wer-
den konnten.
Somit können auch jene Kinder, die keine eigene 
Langlaufausrüstung besitzen, sich im Unterricht an 
dieser sehr gesunden Sportart erfreuen!

Ein großer Dank gebührt Vizebürgermeister Han-
nes Rainer, der sehr initiativ war und uns bei Pla-
nung und Durchführung dieses Projekts durch sein 
Know-how und seine Verbindungen in die Wirt-
schaft maßgeblich unterstützt hat. Danke auch an 
die Mitarbeiter der Gemeinde Goldegg und allen 
spendenfreudigen Goldegger Bürgern!

VS-Dir. Martin Klettner

v. l.: Vorne: Sarah Wallner, Elisabeth Piard, Micha-
el Gruber. Hinten: Dir. Martin Klettner, Elisabeth 
Brüggler, Bürgermeister Johann Fleißner

gemeldet – die zwei eingeschlossenen Personen geret-
tet. Um 15:55 gab es Wasser halt. Gerät abbauen und 
zur Übungsbesprechung. Sepp Harlander, Bürgermeis-
ter Hans Fleißner und der OFK bedanken sich bei den 
beteiligten Feuerwehrkameraden/innen und der Feu-
erwehrjugend für die gut abgelaufene Herbstübung.

Die Freiwillige Feuerwehr wünscht allen Golde-
ggern und Gästen ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr 2015.

Ortsfeuerwehrkommandant,
OBI Gottfried Harlander
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Holzhackerhütte im Kindergarten

Im Rahmen des Projektes „Der Natur auf der Spur“ 
erhielt der Kindergarten eine Holzhackerhütte für 
das freie Spiel im Garten. Die Kinder können in der 
Hütte, die Koch- und Schlafstelle hat, das Leben von 
Holzknechten von anno dazumal nachspielen. 
In Zusammenarbeit mit Waldpädagogen Michael 
Steinwender und der Firma Anton Pronebner ist die-
se Hütte aus Rinde entstanden, finanziert wurde sie 
durch die Gemeinde und die Raiffeisenbank Goldegg.

Maria Hammerschmid, Leiterin

Laternenfest, das Martinsfest der Kindergartenkinder

Am Martinstag, dem Tag der Nächstenliebe und Hilfs-
bereitschaft, brachten die Kinder mit ihren Laternen 
Licht in die Finsternis. Die Laternen dienten dabei als 
Symbol der Nächstenliebe. 

Das Fest startete mit einem beeindruckenden Later-
nentanz im Schulhof. Anschließend zogen die Kinder 
singend über die Dorfstraße zum Schlosshof. Die Hö-
hepunkte des Festes waren eine Segensandacht mit 
unserem Dechant Mag. Alois Dürlinger und ein Mar-
tinsspiel. 

Im Rahmen der Andacht segnete unser Herr Pfarrer 
das mitgebrachte Brot und die Laternen. Beim Mar-
tinsspiel wurde die Bildgeschichte der Legende des 
Hl. Martins an die Wand projiziert und die Kinder 
erzählten gemeinsam den Inhalt dazu. Das gesamte 
Fest umrahmten die Kinder musikalisch mit Later-
nenliedern.

Die Martinsjause, bei der ein besonderes Augenmerk 
auf das gemeinsame Teilen gelegt wurde, war ein be-
sonderer Abschluss des Festes. 

Maria Hammerschmid, Leiterin
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Das                                                   Goldegg

Das Musikum  hat in den letzten Jahren einen unge-
mein großen Zulauf. 
Unser Team  freut sich, dass die Musikschule von der 
Bevölkerung so positiv wahrgenommen und von den 
Gemeinden sehr unterstützt wird. 
Ein herzliches „Danke schön“ dafür!
Die Ausbildung am Musikum zeigt sich vor allem durch 
hervorragende Leistungen bei diversen Wettbewer-
ben und Konzerten. Oder denken Sie an die vielen 
Festlichkeiten oder musikalischen Umrahmungen, 
die in den letzten Jahren von Schülern oder ehemali-
gen Schülern der Musikschule gestaltet wurden.
Auch die örtlichen Blasmusikkapellen profitieren von 
der guten Ausbildung ihrer Nachwuchskräfte und 
konnten in den letzten Jahren einen enormen Leis-
tungsanstieg verzeichnen.

Rückschau Schuljahr 2013/2014:
Veranstaltungen:
Das Musikum Goldegg war im letzten Schuljahr mit 
ihren Lehrern und Schüler/innen bei insgesamt
16 Veranstaltungen  präsent.
Neben diversen Veranstaltungen wie Messgestaltun-
gen, Klassenabende, Beteiligung am Projekt „ Schule 
musiziert“  gestalteten am 1. April 2014 verschiede-
ne Ensembles ein Schülerkonzert im Regenerations-
zentrum in Goldegg.
Wettbewerbe:
Prima la Musica Landeswettbewerb in Salzburg, Fe-
bruar 2014: Viola Valerie Pracher, Violoncello (Lehr-
kraft Elisabeth Haas) – 1. Preis mit Auszeichnung
Beim Regionalwettbewerb Innergebirg „Pro Blasmu-
sik-Musik in kleinen Gruppen“ erspielte das Trom-
petentrio Goldegg (Lehrer Markus Pronebner) 84,33 
Punkte.
Übertrittsprüfungen:
Unterstufe /LA Bronze: 
• Anna Ammerer, Blockflöte
• Matthias Eckinger, Trompete
• Elena Fleischmann, Oboe
• Sebastian Wacheck, Gitarre
Mittelstufe / LA Silber:
• Johanna Katsch, Saxofon
• Lisa Wiesmann, Klarinette
Wir gratulieren sehr herzlich zu diesen tollen  
Leistungen!

Schuljahr 2014/2015:
Schülerstand:
Instrumental und Gesang	 34
Musikalische Früherziehung	 11
Ganzheitliches Musizieren, Spielmusik	 67

Sonstige Fächer: 
Musikkunde, Orchester, Singschule	 12

Im laufenden Schuljahr  werden im Musikum Goldegg 
insgesamt 124 Schüler/innen ausgebildet!
Das Kooperationsmodell „Ganzheitliches Musizieren“ 
mit der Volksschule Goldegg und dem Musikum  wird 
auch in diesem  Schuljahr wieder fortgesetzt!

Veranstaltungsvorschau:
Schülerkonzert im Regenerationszentrum Goldegg 
Dienstag, 3. März 2015, 19.00 Uhr

Schnupperwoche Musikum St. Johann
Montag, 27. April bis Donnerstag, 30. April 2015
jeweils ab 14.00 Uhr im Musikum St. Johann

Termine Neuanmeldungen Schuljahr 2015/2016:
Donnerstag, 7. Mai, Montag, 11. Mai und Dienstag, 
12. Mai 2015, jeweils von 18.00 – 20.00 Uhr im 
Musikum St. Johann

Weiters können Anmeldungen auch via Internet getä-
tigt werden. E-Mail: stjohann@musikum.at

Für Familien mit geringem Einkommen besteht die 
Möglichkeit einer Schulgeldermäßigung von bis zu 30 
Prozent!

Herzlichen Dank der Gemeinde Goldegg für die finan-
zielle Unterstützung. Wir danken allen, besonders 
den Eltern für ihre Mithilfe und bitten um weitere 
gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer Kinder.

Weitere Informationen über das Musikum erhalten 
Sie unter: www.musikum-salzburg.at

Helmut Taferner, Direktor
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„Eine goldige Haflingerschau der Sonderklasse“

So wurde die Haflingerschau in Goldeggweng von 
Dipl. Ing. Johann Wieser, Geschäftsführer des Salz-
burger Pferdezuchtverbands, genannt.
Viele Pferdefreunde, aus Nah und Fern, konnten am 
Sonntag, den 12. Oktober 2014 bei herrlichem Wetter 
ein schönes Haflingerfest erleben.
71 Haflinger wurden aufgetrieben. Sie kamen aus 
Kärnten, Steiermark, Oberösterreich und Salzburg.
Als Siegerstute wurde „Etienne“ vom Goldeggerver-
ein im Besitz von Petra Schilchegger ausgezeichnet. 
Ihr wurde der Ehrenpreis der Gemeinde Goldegg von 
Bürgermeister Johann Fleißner überreicht.

Obmann Sepp Unterkirchner bedankt sich bei allen 
Vereinsmitgliedern, allen freiwilligen Helfern, Spon-
soren, Grundbesitzern für ihre Mithilfe und Unter-
stützung. Ein großer Dank gilt ebenso Prof. Mag. Am-
bros Aichhorn für die Gestaltung der Pferdesegnung 
sowie der Trachtenmusikkapelle Goldegg und dem 
Peitschenverein Goldegg für die wunderschöne Um-
rahmung der Pferdeschau.

Ergebnisliste der Schau: 
Hengstfohlen	
1. Arigo, Peter Fleiss, Goldegg
2. Amor, Michael Freudenthaler, Goldegg	
Jährlinge	
1. Fery, Markus Radacher, Goldegg
2. Ricki, Herbert Moser, Goldegg 
3-jährige
1. Beauty, Gottfried Moser, Goldegg
2. Sulaika, Dominic Keil, St. Veit
8 bis 12-jährige
1. Etienne, Petra Schilchegger, St. Veit
2. Lori, Markus Radacher, Goldegg
Gruppe Wallache
1. Alpenprinz, Sabrina Ammerer, St. Veit
2. Aramis, Lisa Keil, St. Veit
Stutfohlen
1. Scarlett, Michael Freudenthaler, Goldegg
2. Amira, Johannes Pfeiffenberger, Goldegg
2-jährige
1. Santana, Herbert Moser, Goldegg
2. Larissa, Markus Radacher, Goldegg
4 bis 7-jährige Stuten
1. Tilly, Michaela Oberauner, Schwarzach
2. Sara, Michael Freudenthaler, Goldegg
13-jährige und ältere Stuten
1. Fanni, Sepp Unterkirchner, Goldegg
2. Sandrina, Georg Gold, Dorfgastein	

v. l.: Bartholomäus Haigermoser, Josef Unterkirch-
ner, Bürgermeister Johann Fleißner, Petra Schilcheg-
ger

Die Gemeinde Goldegg gratuliert den Preisträgern.

VORANKÜNDIGUNG:
Bei guter Schneelage findet am Sonntag, den 11.01. 
2015 um 11.00 Uhr das traditionelle Sonnenteras-
sen-Pferderennen und Galoppreiten für Noriker- 
und Haflingerpferde statt.

Obmann Josef Unterkirchner

Anschluss der Wassergenossenschaft Lehendl
an die Ortswasserleitung

Auf Ansuchen der Wassergenossenschaft Lehendl, Ob-
mann Anton Deutinger, wurden die Objekte der Was-
sergenossenschaft zwecks hinreichender Sicher-ung 
ihrer Trinkwasserversorgung an das Ortswassernetz der 
Gemeinde Goldegg angeschlossen. Die Versorgungslei-
tung Lehendl verläuft vom Hochbehälter Bäuerlstein 
über landwirtschaftliche Flächen des Bäuerlsteingu-
tes, Marchergutes, Unterwörnsdorfgutes und Lehendl-

gutes bis in die Lehendl-Siedlung. Baubeginn war am 
29.09.2014, angeschlossen wurde sodann Ende Okto-
ber 2014.Die Grabungsarbeiten sowie die Leitungsver-
legung erfolgten auf Kosten der Wassergenossenschaft 
Lehendl, das erforderliche Material wurde durch die 
Gemeinde Goldegg bereitgestellt. In Summe wurde 
durch die Gemeinde Goldegg ein Beitrag von rund  
€ 18.500,– geleistet.
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Peitschenverein Goldegg – Preisschnalzen in Eschenau

Pferdesegnung und Kranzlstechen

Voller Vorfreude und Spannung ging es für unseren 
Peitschenverein am Samstag, den 11. Oktober 2014, 
nach Eschenau zum diesjährigen Preisschnalzen und 
Gründungsfest des Eschenauer Schnalzervereins.

Nach dem Aufmarsch der Vereine und der Feldmesse, 
begann das Preisschnalzen mit 28 Vereinen aus dem 
Pongau, Pinzgau und Tennengau, die über 300 Passen 
stellten. 

Heuer erstmals für Goldegg mit dabei waren die 11 
Jungschnalzer, die erst im letzten Jahr mit dem 
Schnalzen begonnen haben. Auch konnte dieses Jahr 
seit langem wieder eine „Seniorengruppe“ gestellt 
werden. Mit den Plätzen 2, 2, 3 und 4 in den allgemei-
nen Klassen sowie einem 4. Platz in der Jugendklasse 
erreichten unsere Schnalzer in der Gesamtwertung al-
ler Vereine den 3. Rang hinter Taxenbach und St. Veit.

Am 9. November 2014 lud der Peitschenverein Golde-
gg zur traditionellen Pferdesegnung. 
Hoch zu Ross, auf der Kutsche oder zu Fuß führten 
die Pferdebesitzer ihre frisch gestriegelten Vierbei-
ner nach Goldegg. Beim Rundgang um den Goldegger-
see und der anschließenden Pferdesegnung durch 
Dechant Mag. Alois Dürlinger, bekamen die rund 500 
Besucher 77 Pferde verschiedenster Rassen zu sehen. 
Am Nachmittag verfolgten die zahlreichen Besucher 
das spannende Kranzlstechen. Im Galopp musste der 
Reiter das hängende Kranzerl von der Stange stechen. 

Sieger der drei Gruppen:
Noriker
1. Bernhard Ammerer	
2. Gerhard Doppler
3. Rupert Gratz
Haflinger
1. Ernst Höllwart
2. Elisabeth Gruber
3. Tanja Hölzl
Freie Gruppe
1. Erich Gumpold
2. Bianca Ammerer
3. Theresa Präauer

Bei musikalischer Unterhaltung fand die gelungene 
Veranstaltung einen stimmungsvollen Ausklang.

Die Gemeinde Goldegg gratuliert dem Peitschen-
verein Goldegg und ganz besonders den tüchtigen 
Jungschnalzern zu ihrer hervorragenden Leistung.
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Klare Winterluft und glitzernden Sonnenschein tan-
ken bei nebelfreier Lage auf dem Goldegger Hoch-
plateau! Genießen Sie eine romantische Pferde-
schlittenfahrt, das Wandern durch die verschneite 
Winterlandschaft, eine gemütliche Schitour oder 
eine Schneeschuhwanderung durch unberührten 
Tiefschnee, Eislaufen oder geselliges Eisstockschie-
ßen auf dem zugefrorenen Böndel- oder Goldegger-
see. Abseits von Jubel und Trubel laden außerdem die 
Goldegger Skilifte zum Schifahren ein und trotzdem 
sind Sie hier eingebunden in den größten Skiverbund 
Österreichs, Ski amadé.

Langlaufparadies „ausLauf“ Goldegg
Der Langlaufsport ist nachweislich gesundheitsför-
dernd und erfreut sich bei Einheimischen und Gästen 
immer größerer Beliebtheit, nicht weniger als 45 km 
Loipen stehen für Langlaufbegeisterte bereit. 
Beschneite Teilstrecken garantieren den Langlauf-
spaß auch in schneearmen Wintern!
Die zentrale Lage bietet die Möglichkeit, bestens 
präparierte Loipen aller Schwierigkeitsgrade bis zur 
einzigen Höhenloipe der gesamten Region kennenzu-
lernen. Neben den Langlaufloipen stehen auch ausge-
dehnte Winterwanderwege zur Verfügung.

Herzlichen Dank bei dieser Gelegenheit an die Grund-
eigentümer, die uns jedes Jahr ihre Grundstücke zur 
Schaffung dieses Angebots zur Verfügung stellen.
Alle Langläufer und Spaziergänger ersuchen wir be-
reits vorab, die präparierten und beschilderten Loi-
pen und Wege, die zum größten Teil über Privatgrün-
de führen, nicht zu verlassen. Nur so können wir auch 
für die kommenden Jahre diesen Wintergenuss wie-
der garantieren.

Eintauchen ins Winterparadies in Goldegg am See…

Loipengebühren für die Saison 2014/15
Tageskarte € 4,- (€ 5,- bei den Kontrolleuren)
Wochenkarte € 10,-
Saisonkarten je Familie / Lebensgemeinschaft
1. Erwachsener 	 € 35,-
2. Erwachsener 	 € 20,-
3. Erwachsener 	 € 10,-
ab 4. Erwachsener 	 frei
Kinder + Jugendliche bis 18 Jahre frei

Goldegger Schneeschuhwanderung
Die Stille der idyllischen Winterlandschaft genießen, 
tief verschneite Pfade, frische, klare Bergluft, Erho-
lung pur für Körper, Geist und Seele...

Schneeschuhwandern - ein Wintergenuss der neuen 
Art. Im Winter die Almen begehen, die gute Luft des 
Heilklimas, sowie die Ruhe und die herrliche Aussicht 
genießen.
Verleih im Tourismusverband Goldegg
Leihgebühr: 1 Paar Schneeschuhe € 6,– pro Tag, 1/2 
Tag € 3,–.

Goldegger Skilifte
Goldegger Familien-Saisonkarte
Neben den Karten des 
Skiverbundes Amadé 
wird auch in dieser 
Saison die besonders 
günstige „Goldegger 
Famil ien-Saisonkar-
te“ (Gesamtpreis  pro 
Familie € 360,00) ange-
boten:

•	 20 Skitage je Famili-
enmitglied auf Key-
card, jedes Familien-
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mitglied erhält eine Karte und kann 
somit unabhängig fahren

•	 Gültig für: Ehepaare bzw. Lebensge-
meinschaften mit Kindern bis zum 
vollendeten 10. Lebensjahr

•	 Alleinerzieher mit Kindern bis zum 
vollendeten 10. Lebensjahr

•	 Gilt für alle Familien aus der Son-
nenterrasse und nur an den Liften 
der Goldegger Skilifte!

Echtes Schivergnügen muss nicht 
teuer sein – der Goldegger Famili-
en-Skipass: Ein ganzer Skitag um  
€ 5,00 (gerechnet für eine vier-
köpfige Familie).

Die Goldegger Skilifte sind ein 
echtes Familienskigebiet, ideal 
für Anfänger und Genuss-Skifah-
rer, die abseits vom Trubel Erho-
lung suchen. Zehn Pistenkilometer, 
drei Schlepplifte und ein Babylift garantieren eine 
idyllische und gemütliche Atmosphäre für die Schi-
fahrer. 
Dem Schivergnügen steht auch in schneearmen Win-
tern nichts entgegen – wir verfügen über eine Be-
schneiungsanlage! 

GoldeggerFamilien-Skipass

GoldeggerFamilien-Skipass
Winter(frische)

Zugestellt durch Post.at

Besonders die perma-
nente „TWISTER-Solar-
Rennstrecke“ wird von 
den jungen und jung-
gebliebenen „Racern“ 
gerne angenommen. Als 
besonderes Service wird 
kostenlos eine „Solar-
Speedstrecke“ angebo-
ten.
Die Schischule „Rot-
Weiss-Rot“ bietet Schikur-
se und Privatunterricht, 
sowie Schi und sämtliches 
Zubehör im Verleih und 
Verkauf an. 
Lassen Sie sich verwöhnen 
und genießen Sie Köstlich-
keiten im Gasthof „Hacker-
hof“ sowie in der urigen „Ka-
thialm“.
Sehr herzlich möchten wir 
uns bei dieser Gelegenheit für 

Eure / Ihre bisherige Treue zu den Goldegger Skilif-
ten bedanken.

Nützen wir weiterhin die Gelegenheit, abseits vom 
Trubel Erholung beim Schifahren zu finden!

Abendliche Skitour auf den Buchberg
Mit gutem Gewissen dürfen alle Bewegungshungrigen 
an der Familienabfahrt der Goldegger Schilifte eine 
abendliche Skitour genießen.

Goldegger Tourenski-Card		    	   € 55,00 
Skitourenfreunde, die die Präparierung der Piste 
schätzen und dies honorieren möchten, können als 
freiwilligen Beitrag eine Goldegger Tourenski-Card 
erwerben und deren Vorzüge nutzen.

•	 Einzelperson, Ausgabe auf KeyCard
•	 Einstieg beim Kartenleser I und III – Lift
•	 Ablesung aller relevanten Daten, wie
	 Höhenmeter, Zeiten udgl., von der Karte möglich
•	 Gilt nur an den Liften der Goldegger Skilifte!

… einfach eintauchen ins Wintermärchen in
Goldegg am See

Wir suchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
unser „Winterparadies“:
Schilehrer, Schischule Rotweissrot, 0664/5409966
Loipenpersonal, TVB Goldegg, 06415/8131
Liftpersonal, Goldegger Schilifte, 0664/4211016
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Schloss Goldegg

Hochzeitsmesse

10. & 11. 
Jänner 
2 0 1 5

Informationen zu den Ausstellern, Programm sowie einen Anfahrtsplan finden Sie auf

Samstag 10:00 - 18:00 Uhr Sonntag 10:00 - 17:00 UhrÖffnungszeiten:

Eintritt: 3,00 Euro pro Person

www.hochzeitsmesse-goldegg.at

In Zusammenarbeit mit:
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die sich über eine Bienenhütte auf ihrem Grundstück 
freuen und gerne ein Stück ihrer Wiese zur Verfügung 
stellen möchten. Diese Synergien zu nutzen, aber 
auch die Imkerei in unserer Gemeinde aufrechtzu-
erhalten sind Aufgaben des Imkervereins Goldegg. 

Bei Interesse bitte bei Gerhard Viehhauser unter 
0664/8197320 melden.

Lassen Sie sich ihr nächstes Honigbrot schmecken, 
aber essen Sie es bewusst. Nur mit der Weitergabe von 
Wissen an junge Imker werden sich in Goldegg noch 
viele Generationen am Flug der Bienen erfreuen.

Wildspezialitäten erfolgt individuell je nach (saisona-
ler) Verfügbarkeit. Die Kisten sind aus dem Holz der 
Pongauer Fichte hergestellt. 
Verkaufsstellen Pongauer Wild:
–	 Metzgerei Rettensteiner–Scharfetter
	 5600 St. Johann, Tel. 06412/20245
–	 Wildhandel Reinfried Wieser
	 5531 Eben, Tel. 0664/1818072
–	 Hofladen Kaswurm, 5550 Radstadt, Tel. 06452/4114
–	 Hofladen Familie Saller
	 5500 Bischofshofen, Tel. 0664/4540143

Zum Verschenken gibt es darüber hinaus Genuss-Gut-
scheine, die in allen teilnehmenden Mitgliedsbetrie-
ben eingelöst werden können. Diese sind im Büro des 
Regionalverbandes Pongau im Bahnhof Bischofshofen 
(06462/33030-0) oder bei den Tourismusverbänden 
Bischofshofen, Altenmarkt und Mühlbach erhältlich. 

Genauere Information finden Sie auf der homepage 
wild@pongauerwild.at

Imkerverein Goldegg –
Honig als wertvolles Nahrungsmittel

Alles Wild im Pongau – Genussregion Pongau

Als köstlicher Brotaufstrich beim Frühstück darf der 
Honig nicht fehlen. Er gehört einfach dazu.  Honig 
ist nicht nur wohlschmeckend, sondern ein überaus 
wertvolles Lebensmittel mit wichtigen Inhalts- und 
Nährstoffen sowie ein Naturprodukt ohne Ablaufda-
tum. Selbst in der Naturheilkunde haben die Produk-
te aus dem Bienenstock eine besondere Bedeutung. 
Eine Gabe der Natur, ein Geschenk der göttlichen 
Schöpfung.

Hatten Sie schon einmal die Gelegenheit einen Blick 
in einen Bienenstock zu machen? Ein wahres Erlebnis. 
Es leben ca. 50.000 – 70.000 Bienen dort und arbeiten 
emsig und unermüdlich in einem geordneten System, 
das mehr als beeindruckend ist; z.B. muss für einen 
Esslöffel Honig eine einzige Biene einmal die Strecke 
einer Erdumrundung zurücklegen. Die Beobachtung 
und Betreuung eines Bienenvolkes ist für den Imker 
eine Aufgabe, die höchst interessant und umfang-
reich ist.

In Goldegg gibt es glücklicherweise wieder vermehrt 
junge Menschen die sich für die Imkerei interessie-
ren und diese zu ihrem Hobby gemacht haben. Wei-
ters gibt es Interessenten, denen noch der geeignete 
Standort fehlt. Andererseits sind Grundbesitzer da, 

Der Verein Genussregion Pongauer Wild wurde offiziell 
im Dezember 2010 gegründet und hat sich der Quali-
tätssicherung von Produkten aus Pongauer Wildfleisch 
verschrieben. Der Obmann und Hauptinitiator des Ver-
eins ist der Goldegger Eduard Winkler. Mitglieder des 
Vereins sind Jägerinnen und Jäger, landwirtschaftliche 
Direktvermarkter, Gastronomie und Hotellerie, der 
(Lebensmittel-)Handel, Gemeinden und Tourismusor-
ganisationen sowie Schulen und Privatpersonen.

Bei den verschiedenen Verkaufsstellen der Genussregi-
on werden ausschließlich hochqualitative Wildproduk-
te angeboten. Die „wilden“ Wirte der Genussregion, 
darunter auch das Hotel „Der Seehof“, Familie Susi 
und Sepp Schellhorn, verwöhnen mit Spezialitäten 
aus heimischen Wildfleisch.

Schenken mit Genuss und Regionalität - Ein ideales 
Geschenk für Freunde oder Kunden zu Weihnachten
Ab sofort sind die Genusskisterl der Genussregion 
Pongauer Wild lieferbar. Die Befüllung mit regionalen 
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Das Eltern-Kind-Zentrum unterstützt 
die Rollenden Herzen

Eine tolle Idee und ein herzliches Dankeschön der 
Kindersachenbörse aus Goldegg rund um Karin Rotter-
manner. Wir durften am Ende des Tages für 9 Kinder, 
darunter auch Flüchtlinge aus Syrien das Notwendigs-
te abholen und an die Kinder verteilen, welch sinnvol-
le Verwendung, da haben 18 Kinderaugen sicher ge-
leuchtet! Danke auch an Thomas Gschwandtner vom
Rollenden Herzen Team Pongau fürs Abholen!

Tina Widman 
Verteilen statt wegwerfen
Die rollenden Herzen kommen für bedürftige und so-
zial schwache Bürgerinnen und Bürger einmal im Mo-
nat nach Goldegg. Nutzen Sie auch im neuen Jahr die 
Chance und scheuen Sie sich nicht die Unterstützung 
anzunehmen. 

Vorläufige Termine 2015: 28.1.2015, 4.3.2015, 
8.4.2015, 6.5.2015, 3.6.2015, 1.7.2015, jeweils am 
Parkplatz beim Schloss, 13:20 bis 13:35 Uhr. 

Das Team der „Rollenden Herzen“ freut sich auf Ihren 
Besuch! 

Das war die 

Kindersachenbörse 2014

DANKE – an 25 Helfer, die unermüdlich beklebt, getippt
                und sortiert haben.

DANKE – für 3241 Artikel von 108 verschiedenen Familien!

DANKE – an alle Einkäufer, die einen (oder mehrere) der  
                1334 verkauften Artikel erworben haben!

DANKE – an die Gemeinde Goldegg und das Festsaalteam!

DANKE – an alle, die uns mit Kleiderständern versorgt
                haben!

Mit dem Reinerlös wurde heuer das Seniorenwohnhaus 
Goldegg, das Kinderspital Schwarzach und zwei Familien 
im Pongau unterstützt. 
Mit einigen Warenspenden konnten wir den Kindern von 
Familien, die von den Rollenden Herzen begleitet werden, 
eine kleine Freude machen.

Wir freuen uns bereits den Termin für die nächste 
Kindersachenbörse im Frühjahr 2015 bekannt geben 
zu können. 

Kindersachenbörse 2015

Einklang Goldegg 

Anlieferung
Freitag, 13. März 2015

Verkauf
Samstag, 14. März 2015

Übergabe der Sachspenden an die Rollenden Herzen 
u.a. für Flüchtlingskinder aus Syrien.
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Textilsammelsäcke im BürgerService erhältich!

Das Pongauer ArbeitsProjekt PAP ist ein gemein-
nütziger Verein und ein Sozialökonomischer Betrieb 
(SÖB). 

Das PAP beschäftigt derzeit 30 Personen. Textilsamm-
lung, Second-hand-Verkauf, Dienstleistungen und 
Tischlerwerkstatt dienen der Finanzierung dieser Ar-
beitsplätze, sind aber auch Teil des arbeitsmarktpo-
litschen Auftrages. Die Integration von benachteilig-
ten Personen in den ersten Arbeitsmarkt ist das Ziel 
des Sozioökonomischen Betriebes PAP.

Der Textilbereich, also die Sammlung, Sortierung, 
Vorbereitung zu Wiederverwendung und der Verkauf 
der noch guten Stücke, ist der größte Bereich inner-
halb des PAPS und ermöglicht die Beschäftigung von 
21 Personen.

Durch die Unterstützung der Bevölkerung und die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde konnten 2013 in 
Goldegg 5,4 kg Textilien pro Kopf gesammelt wer-
den. Der österr. Durchschnitt  liegt bei 4 kg.

Seit Oktober stellt nun das PAP Textilsammelsäcke 
zur Verfügung, die im Gemeindeamt Goldegg gratis 
ausgeben werden.

Das  PAP sammelt
•	 Bekleidung
•	 Haushaltstextilien
•	 Schuhe 
•	 Accessoires 

Das PAP wirkt nachhaltig 
•	 Sozial – das PAP schafft und erhält Arbeitsplätze in 

der Region
•	 Ökonomisch – das PAP bietet Second-hand-Ware zu 

günstigen Preisen 
•	 Ökologisch – das PAP hilft mit den Lebenszyklus 

von Produkten zu verlängern und dadurch Ressour-
cen zu schonen

Wir danken allen, die uns ihre guten Stücke überlas-
sen (haben) und freuen uns auf die, die in den PAP-
Läden wieder nach besonderen Stücken suchen.

Schwarzach, Brauhausgasse 14
St. Johann, Pöllnstraße 6
Bischofshofen, Salzburgerstraße 36
Bad Hofgastein, Salzburgerstraße 21
Werfen, Markt 24

Pongauer ArbeitsProjekt 
Brauhausgasse 14, 5620 SCHWARZACH
0 64 15 / 59 58-0
Abgabe in Container jederzeit möglich
Abgabe im PAP-Laden: 08:00 – 16:00 Uhr 
Öffnungszeiten: 09:00 – 17:00 Uhr 
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Büchertipp…

Chronik der Gemeinde
Erschienen im Eigenverlag der 
Gemeinde Goldegg
-	 Großformat 210 x 285 mm
-	 357 Seiten
-	 460 Abbildungen
-	 Preis: € 40,00
Bezugsquelle:  
Bürgerservice-Büro 
Gemeinde Goldegg
Tel. 06415 / 8117 oder 
0664 / 45 16 004
gemeinde.goldegg@sbg.at
www.goldegg.gv.at

Kulturkatalog Goldegg
Der „Kulturkatalog“ ist ein Pro-
jekt des Salzburger Institutes
für Raumordnung und Wohnen 
(SIR), mit Unterstützung des 
Landes Salzburg, des Arbeits-
marktservice und der Gemeinde 
Goldegg.
–	 Preis: € 80,00
Bezugsquelle:  
Bürgerservice-Büro
Gemeinde Goldegg
Tel. 06415 / 8117 oder 
0664 / 45 16 004
gemeinde.goldegg@sbg.at
www.goldegg.gv.at

Halt aus Bauer
Im zweiten Band von Halt´aus 
Bauer schreiben die Autoren von 
Ackerbau und Wiesenkultur, von 
Obst- und Gartenbau, der Alm-
wirtschaft, der Tierzucht, Jagd, 
Wald- und Forstwirtschaft. Erzäh-
len Bauern warum sie Bauer sind.
Das Buch hat 326 Seiten, über 
400 Bilder und ist zum Preis von 
€ 33,00 im Lagerhaus und Buch-
handel erhältlich.

Das war unsere Zeit
Eine Generation aus dem Pongau 
erinnert sich…
Das Buch ist zum Preis von 
€  15,00 in der Gemeinde und im 
Buchhandel erhältlich.

„Das war unsere Zeit!“
Eine Generation aus dem Pongau erinnert sich ...

„Small is beautiful!“ 
Leopold Kohr wird dieser international bekannte Slogan zugeschrieben. Der Philosoph, Öko-
nom, Austro-Amerikaner und gebürtige Salzburger (1909–1994) hatte nur indirekt damit zu 
tun. „Small is beautiful“ war 1973 ein Buchtitel von Kohrs Schüler Fritz Schumacher. Her-
ausgegeben in Großbritannien, war es weltweit eine der ersten Schriften über sozial- und 
umweltverträgliche Technologie. Für Kohrs anarchistisch inspirierte Philosophie wäre „Small 
is powerful“ eine bessere Beschreibung. Er entwickelte eine Theorie zur Zerschlagung großer 
Zentralstaaten und zur Erhaltung regionaler und dörflicher Strukturen. Oft auch als Journalist 
tätig, berichtete er gegen Franco und Hitler aus dem Spanischen Bürgerkrieg. Er bekämpfte 
im amerikanischen Exil während des Zweiten Weltkrieges den Nationalsozialismus und trat 
gegenüber der US-Regierung für die Befreiung Österreichs ein.

„The Breakdown of Nations“ („Das Ende der Großen“)
Kohr lieferte Zündstoff für „Grassroot Movements“ gegen Landflucht und gegen die Ausbeutung 
von Minderheiten und ländlicher Räume. Er entwickelte Strategien des Ungehorsams gegen Re-
gierungen, Konzerne und Bürokratien. Dem Dogma, wonach nur möglichst großes Wirtschafts-
wachstum das Gemeinwohl gewährleiste, trat Kohr seit den 1940er-Jahren entgegen. Er forderte 
„menschliches Maß“ und gehörte zu den Wegbereitern von Ökologie-, Bürger- und Menschen-
rechtsbewegungen. Seine Bücher erschienen in Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch, Italie-
nisch, Japanisch und Walisisch. 1980 wurde in Neukirchen am Großvenediger die bis heute aktive 
Kohr-Akademie gegründet.

Er stammte aus Oberndorf (Salzburg), war seit 1939 Staatsbürger der USA und starb am 26. Fe-
bruar 1994 mit 84 Jahren in seiner britischen Wahlheimat Gloucester. Bis zuletzt unterstützte 
Kohr den Journalisten Gerald Lehner für eine Biografie im Verlag Deuticke (1994). Auf Basis 
des längst vergriffenen Buches entstand dieses überarbeitete und aktualisierte Werk – mit 
Original-Auszügen aus mehr als 50 Stunden Gesprächen.                         Website: www.kohr.at 

ISBN  978 - 3 - 902932 - 01 - 3
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Heiden, Christen, Alpinisten
Auszüge aus dem recht interes-
santen Leben von Sepp Seidl 
Wie schon aus dem Titel ersicht-
lich, ein vielseitiges Buch, opti-
mistisch und nicht ganz humorlos 
geschrieben und auch für Nichtal-
pinisten gut lesbar.
Ab sofort erhältlich bei:
Tourismusverband/Gemeinde 
Goldegg und natürlich bei Sepp 
Seidl persönlich: Tel: 06415/8348, 
Mobil: 0664 / 76 72 395
Preis: € 22,00

Impressum: Amtliche Mitteilung
Herausgeber und Medieninhaber:
Gemeinde 5622 Goldegg im Pongau,
Hofmark 18, Telefon: +43 (0) 6415 / 8117-0,
Email: gemeinde.goldegg@sbg.at,
www.goldegg.at
Redaktion:
Bürgermeister Johann Fleißner
Gesamtherstellung:
AO Design + Druck, 5620 Schwarzach
Für den Inhalt verantwortlich:
Gemeinde Goldegg
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
Titelfoto: Andreas Schaad
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Goldegger Bio Eier 
Eier aus Freilandhaltung, Ab-Hof-Verkauf, jederzeit zugänglicher 
Kühlschrank, Fam. Mayr/Empl, Unterhofbauer, 0650/6979569 
Goldegger Biolamm: 
Fleisch vom Alpinen Steinschaf küchenfertig zerlegt (halbe oder 
ganze Lämmer) telefonische Vorbestellung erwünscht, Archehof 
Vorderploin (Ambros Aichhorn), 06415/20341 bzw. 0664/1808769
Goldegger Jungrind:
Markus Reicher / Oberaubauer, 0664/855 7373
Jungrind vom Biobetrieb ohne Kraftfuttereinsatz 5 kg oder 10 kg Mischpaket. Vorbestellung erbeten. 
Erhältlich bis Ostern 2015.
Goldegger Bio-Käse in verschiedenen Sorten: 
Fam. Harlander / Eyersbergbauer, 06415/8266
Fam. Lercher/Urlsbergbauer, 0664/2850938, Montag 09:00-11:30 Uhr & Donnerstag 17:00-19:00 Uhr
Bauernkörbe mit Bio-Produkten: 
Fam. Harlander / Eyersbergbauer, 06415/8266
Fam. Lercher/Urlsbergbauer, 0664/2850938
Bio-Bauernbrot (Roggenbrot): 
Bio-Mehrkornbrot / Bauernbrot – jeden Montag ab 16:00 Uhr erhältlich (auch größere Mengen für Ver-
anstaltungen etc. möglich) bitte um telefonische Vorbestellung unter 0664/5329178, Süßrahmbutter, 
Schotten, Butterschmalz, Brüggler Rupert & Sandra / Neuhofbauer
Schnaps: 
Fam. Pronebner / Schlachbauer, 06416/7318 
Fam. Peter Burgschwaiger / Oberschönberg, 0664/73755500
Fam. Harlander / Eyersbergbauer, 06415/8266
Fam. Gruber / Oberwenghof, 0664/3435333
Destillerie Fischbacher / Weng 125, 0664/3415598
Fam. Mayr-Empl / Unterhofbauer, 0650/6979569 
Essigproduktion: 
Obst- und Essigmanufaktur Peter Rathgeb, 0664/73878271

PRODUKTE VON UNSEREN GOLDEGGER BAUERN

Lesermeinungen

Einfach zum Nachdenken!
Alljährlich wird der Jahreswechsel mit viel Lärm, 
Rauch und Gestank durch Feuerwerkskörper gefei-
ert. Sehr viel Geld  löst sich da buchstäblich in Luft 
auf. Der Lebensraum für Tier und Mensch wird zwar 
nur für ca. eine halbe Stunde erheblich gestört, aber 
die kritische Wahrnehmung dieser Aktion hilft uns, 
einiges mehr über unser Umweltverhalten zu hinter-
fragen. 
Ein ganz kleiner Beitrag zur Umweltschonung ist es 
ja doch wieder, wenn wir uns an der Knallerei nicht 
beteiligen und im Geldbörsel wirkt es sich auch po-
sitiv aus.

Peter Rathgeb

Blumenschmuck!
Große Anerkennung und Dank gebührt all jenen, 
die sich  trotz des verregneten Sommers ständig um 
die Blumenpracht in ihren Gärten und den Blumen-
schmuck an ihren Häusern bemüht haben. Auch der 
von Willi Mayr betreute Begrüßungsplatz mit seinem 
Blumenschmuck ist ein schöner „Empfang“ für uns 
und unsere Besucher.
Auch ihm sei herzlich dafür gedankt.

Peter Rathgeb

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Goldeggerinnen und Goldegger!

Wir laden Sie ein, uns in der Rubrik „Lesermeinungen“ ihre Anregungen und Wünsche kund zu tun. Auf zahl-
reiche Zusendungen freut sich die Gemeinde Goldegg.
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Veranstaltungsvorschau 
Sa, 13.12.2014	 15:00 - 20:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Romantischer Adventmarkt
Sa, 13.12.2014	 17:00 - 20:00 Uhr	 Goldeggersee	 Stimmungsvoller Adventspaziergang
So, 14.12.2014	 14:00 - 18:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Romantischer Adventmarkt			 
Do, 18.12.2014	 19:30 Uhr	 Pfarrkirche Goldegg	 Benefizkonzert der Sumpfkröten
Fr, 19.12.2014	 19:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Stille Tage - raue Nächte			 
Sa, 20.12.2014	 06:00 Uhr	 Pfarrkirche Goldegg	 Rorate					   
Sa, 20.12.2014	 15:00 - 20:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Romantischer Adventmarkt
Sa, 20.12.2014	 17:00 - 20:00 Uhr 	 Goldeggersee	 Stimmungsvoller Adventspaziergang
So, 21.12.2014	 14:00 - 18:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Romantischer Adventmarkt
So, 21.12.2014	 18:00 Uhr	 Goldeggersee	 Thomasnacht - Wintersonnenwende
Mi, 24.12.2014	 09:00 Uhr	 Goldeggweng	 Weihnachtsmesse in der St. Anna-Kirche in Weng 
	 10:00 Uhr 	 Goldegg/Goldeggweng	 Empfang des Friedenslichtes auf dem Dorfplatz 
	 15:00 -16:30 Uhr 	 Pfarrkirche Goldegg	 Gang zur Krippe 
	 23:00 Uhr  	 Pfarrkirche Goldegg  	 Christmette und anschließendes Turmblasen
Fr, 26.12.2014	 15:00 - 20:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Romantischer Weihnachtsmarkt
Fr, 26.12.2014	 17:00 Uhr	 Goldeggersee	 Stimmungsvoller Weihnachtsspaziergang
Sa, 27.12.2014	 20:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Festliches Weihnachtskonzert  
			   mit dem Ensemble „Festival Brass“. Eintritt € 10,-
So, 28.12.2014	 20:00 Uhr	 Hirtenkapelle/Meislstein	 Weihnachtsmesse					  
Do, 01.01.2015	 18:00 Uhr	 Goldegg Dorfplatz	 21. Goldegger Perchtenlauf
Fr, 02.01.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg	 Neujahrskonzert Ensemble 15.21  
			   Aufbruch mit Jubel und Freude
Sa, 10.01.2015	 10:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Hochzeitsmesse auf Schloss Goldegg
So, 11.01.2015	 10:00 Uhr	 Schloss Goldegg	 Hochzeitsmesse auf Schloss Goldegg
So, 11.01.2015	 11:00 Uhr 	 Goldeggweng	 Pferdeschlittenrennen & Galoppreiten 
			   für Haflinger und Noriker
Fr, 16.01.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg	 Klavierabend Biliana Tzinlikova
Sa, 17.01.2015 	 09:00 Uhr 	 Tennishalle Reiter´s 	 Sparkassen Kids-Cup
Fr, 23.01.2015 	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg	 Seminar - Lichtbrücken des Friedens
Fr, 30.01.2015 	 09:00 Uhr	 Buchberg Schilift 	 Schulschirennen Volksschule Goldegg
Sa, 31.01.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg	 Klavierabend Marcus Hasenauer
Sa, 31.01.2015	 20:00 Uhr 	 Festsaal Einklang	 Feuerwehrball	
Di, 03.02.2015	 09:00 Uhr 	 Buchberg Schilift 	 Schulschirennen Volksschule Schwarzach
Mi, 04.02.2015	 09:00 Uhr 	 Buchberg Schilift 	 Schulschirennen Hauptschule Schwarzach
Sa, 07.02.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Liederabend - Thomas Bernhard
Fr, 13.02.2015 	 13:00 Uhr 	 Buchberg Schilift 	 Kinderortsmeisterschaft Alpin Goldegg
Sa, 14.02.2015	 12:00 Uhr 	 Buchberg Schilift 	 Ortsmeisterschaft Alpin Schwarzach
Di, 17.02.2015	 14:00 Uhr 	 Parkplatz Einklang 	 Eisschießen Faschingdienstag und Kinderfasching
Sa, 21.02.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Konzert Ventus Quintett
So, 22.02.2015	 11:00 Uhr 	 Dorfstraße 	 Bauern gegen Bürger Eisschießen
Do, 26.02.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Hormonyoga
Fr, 27.02.2015	 18:00 Uhr	 Malakademie Schloss	 Finde deine Handschrift - freier Acrylworkshop 
			   Mag. Bogdan Pascu
Fr, 27.02.2015	 18:00 Uhr	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Die wilde Kraft
Sa, 28.02.2015 	 13:00 Uhr 	 Buchberg Schilift 	 Erwachsenenortsmeisterschaft Alpin
Fr, 06.03.2015	 18:00 Uhr	 Malakademie Schloss	 Akt / Zeichnung					   
Fr, 06.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Circlesong - Intuition im Singen
Sa, 07.03.2015 	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Musik-Kabarett Folksmilch „Melange“
Sa, 07.03.2015 	 12:00 Uhr 	 Buchberg Schilift 	 Vereinsschirennen Goldegg
Fr, 13.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Die heilende Kraft der Vergebung
Fr, 13.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Bedürfnisse erkennen
Fr, 13.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Im Rhythmus „Sein“
Fr, 13.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Familienschicksal und  
			   persönlicher Lebensweg
Fr, 13.03.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Neue Volksmusik  Querschläger - 20 Jahre
Sa, 14.03.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Neue Volksmusik  Querschläger - 20 Jahre
Sa, 14.03.2015	 08:00 Uhr 	 Festsaal Einklang 	 Kindersachenbörse 2015
Do, 19.03.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Kabarett - Ludwig Müller „Dichter Verkehr“
Fr, 20.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Die Zauberkraft des Singens
Fr, 20.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Körper, Geist und Tauma
Fr, 20.03.2015	 18:00 Uhr 	 Schloss Goldegg 	 Seminar: Schreiben aus dem Unterbewuststsein
Fr, 27.03.2015	 18:00 Uhr	 Malakademie Schloss	 Landschaftsmalerei nach Fotovorlagen 
			   Stefan Nützel					   
Fr, 27.03.2015	 20:00 Uhr 	 Schloss Goldegg	 Konzert CrossNova Ensemble
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NEUBÜRGER

Elisabeth Weber
Katharina Bergmann mit Marcel

Balazs Andras György-Janosi

Shirin Umetova
Stefan und Katharina Kremser

Tamas Panczel

Stefanie Ortner
Jonas Galler

Johannes Stock

Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Freude!

GEBURTEN

Elisabeth Pronebner, verstorben am 19.09.2014 im 83. Lebensjahr
Karl Winkler, verstorben am 01.10.2014 im 82. Lebensjahr

Heidemarie Skopek, verstorben am 26.10.2014 im 65. Lebensjahr

Unsere Anteilnahme gehört den trauernden Hinterbliebenen!

TODESFÄLLE

TRAUUNGEN STANDESAMT GOLDEGG

Thomas Eder und Sylvia Siller
Andreas Fürstauer und Evelyn Wallner 
Dipl.-Ing. (FH) Otto Diesenbacher und  

Mag. phil. Regina Reinmüller
Dipl.-Ing. Georg Panny und Monika Bock 

Karl Zobl und Bettina Dunkelbeck
Franz Hauser und Karin Portenkirchner 

Dietmar Knam und Mag. phil.Verena Schiefer
Ing. Thomas Seer und Judith Hotter 

Robert Dadam und Carina Breinhölder
Haris Velić und Azra Talić 

Stefan Müller und Regina Nindl
Kai Schwindt und Barbara Finkensieper 

Harald Thurner und Sabrina Huttary
Anton Langegger und Margarete Spindler 

Klaus Bammer und Danijela Ostić
Christoph Hochleitner und Sandra Wimmer

Alexander Mayr und Doris Panzl
Erich Gruber und Dr. phil. Sabina Haydl
Dipl.- Ing. (FH) Wolfgang Schwaiger und  

Cornelia Bürgler 
Markus Pils und Maria-Theresia Auer

Martin Aigner und Dr. med. univ. Anette Severing 
Johann Grünwald und Daniela Winter

Bernhard Archam und Sonja Kneidinger-Frandl
Johannes Wagner und Katharina Hartl
Andreas Lechner und Elisabeth Wenger
Günter Kirchweger und Cornelia Fischer

Marko Steurer und Sabrina Katsch 
Harald Fallenegger und Jacqueline Waidhofer

Hermann Heinze und Melanie Schubert 
Werner Doringer und Anita Lampel

Johann Fritzenwallner und Andrea Riepler 
Josef Hollaus und Magdalena Adelsberger

Standesamt Goldegg 
39 Trauungen wurden bis zum November 2014 im Ehebuch des Standesamtes Goldegg eingetragen, 

darunter gaben folgende Ehepaare die Einwilligung zur Veröffentlichung bekannt. 
Bürgermeister Johann Fleißner sowie das Team des Standesamtes Goldegg wünschen viel Glück und 

Gesundheit für den gemeinsamen Lebensweg. 
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Donnerstag,

18. Dezember
19:30 Uhr

Pfarrkirche Goldegg

Donnerstag,

1. Jänner
18:00 Uhr

Ortszentrum Goldegg

Sonntag,

22. Februar
11:00 Uhr

Samstag,

28. Februar
13:00 Uhr 

Buchberg Schilift

Benefiz-Adventkonzert 
der

Sumpfkröten

21. Goldegger
Perchtenlauf

Historisches Eisstockschießen
 
 

Bürger & Häusler gegen Bauern
mit anschl. Siegerehrung

Erwachsenen-
Ortsmeisterschaft Alpin

da tut sich was ...

Samstag,

31. Jänner
20:00 Uhr

Einklang Goldegg
Ball der 

Freiwilligen Feuerwehr Goldegg 

Sonntag,

11. Jänner
10:00 Uhr

Goldeggweng
Pferdeschlittenrennen
und Galoppreiten für
Haflinger und Noriker

Freitag,

2. Jänner
20:00 Uhr

Schloss Goldegg
Neujahrskonzert

mit dem Ensemble 15.21
„Aufbruch mit Jubel und Freude“


